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eitrrge zu Ar . 167 der Karlsruher Zeitung
Donnerstag , 81 . Juni 1894

Badischer Landtag .

* Karlsruhe , 19 . Juni. 99. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungslisch : Staatsminister Geh . Rath vr .
Nokk und Ministerialrath Hübsch .

Präsident Gönner eröffnet ' /,12 Uhr die Sitzung .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung der kirchen¬

politischen Anträge der Abgg . v . Buol und Genossen .

Spezialberathung .

Präsident Gönner schlägt vor , diese Berathung im
engsten Rahmen vornehmen zu wollen , da sonst die Gefahr
bestehe, daß in die Generaldebatte zurückversallen werde

Es folgt die Berathung der Abänderung des Gesetzes
vom 9 . Oktober 1860 , dahingehend :

„Religiöse Orden und ordensähnliche Kongregationen
sind im Großherzogthum zugelassen . Von der Errich¬
tung einer einzelnen Anstalt ist der Staätsregierung
Anzeige zu erstatten . "

Abg . Wacker führt als Berichterstatter aus , daß die
Tendenz des Antrags lediglich dahin gehe, Männerorden
zuzulassen .

Präsident Gönner glaubt , daß damit wieder die Gene¬
raldebatte ausgenommen würde .

Abg . Fieser glaubt , daß man jetzt nach den viertägigen
Debatten an der Spezialdiskussion festhalten sollte .

Staatsminister Geh . Rath vr . Nokk bemerkt zur Ge¬
schäftsordnung , daß er dem Herrn Präsidenten ursprüng¬
lich nahe gelegt habe , ob ös nicht förderlicher ser, die
Generaldebatte in drei Theile zu trennen . Der Herr
Präsident habe die gegentheilige Ansicht vertreten . Da die
Initiativanträge aus dem Hause hervorgegangen , sei er
darauf angewiesen gewesen , sich dem anzuschließen .

Abg . Wacker verzichtet auf das Wort .
Abg . Müller erklärte , daß er gegen den Antrag 1

stimmen , dagegen für den Antrag auf Einführung von
Missionen eintreten werde . ,

Abg . Rüdt begründet den Antrag , daß diese Orden
„ in jeder Beziehung den Bestimmungen des kaöischen
Vereinsgesctzes von 186 ? unterstehen " . Er werde sich,
wenn er hier nicht eine genaue Interpretation erhalte ,
der Abstimmung enthalten . Er verlange diesbezüglich vom
Centrum genaue Auskunft .

Abg . v . Buol begründet sodann den Antrag auf Strich
des Zusatzantrags von Rüdt . Wenn man auch dem Kom¬
missionsantrag zustimmen könne, so halte er es doch für
korrekter , wenn diese Bestimmung aus dem Gesetz wieder
heraus geschafft werde . Der Zusatz leide an einem
inneren Widerspruch . Wer den ersten Absatz wolle , der
dürfe nicht etwas hinein bringen , was dem ersten Satz
widerspreche .

Abg . Muser begründet folgenden Antrag : Im Falle
der Annahme des jetzigen Antrags v . Buol möge die
Kammer zu Protokoll erklären , daß sie es für selbstver
stündlich halte , daß das Gesetz von 1867 auch auf die
Niederlassung von Orden Anwendung zu finden habe
Seine Partei halte nach wie vor die Orden für religiöse
Gesellschaften , die dem Bereinsgesetz unterstünden . Jeder
Zweifel müsse ausgeschlossen sein , daß die Orden nicht
unter dem Vereinsgesetz stünden . Seine Partei lege
Werth darauf , daß über ihre Haltung draußen kein Miß -
verständniß bestehe.

Abg . Marke meint , daß der Verlauf der General
debatte gezeigt habe , daß sich das , was die Rüdt 'schen
Anträge wollten , eigentlich von selbst verstünde , anderer
seits hätten diese Anträge auch gezeigt , daß die Antrag¬
steller doch nicht so recht den Erfolg der Centrumsanträge
wünschten . Was die Herren wollten , stehe im Gesetz und
sei, wie gesagt , selbstverständlich . Man sei durchaus nicht
gegen die Anwendung des Vereinsgesetzes , soweit es über
Haupt zur Anwendung kommen könne .

Abg . Rüdt führt nochmals aus , daß sein Antrag ge
stellt sei , weil er von dem Gedanken ausgegangen , daß
die Religionsgesellschaften private Gesellschaften seien , die
unbedingt dem Vereinsgesetz unterstünden . Er stehe nicht
auf der Form , sondern auf dem Gedanken .

Abg . Fieser erklärt namens seiner Partei , daß sie
auf dem Standpunkt des 8 11 des Gesetzes von 1860
stehe. Seine Partei werde also gegen alle gestellten An
träge stimmen .

Abg . v Buol wird eventuell für den Antrag Muser
stimmen .

Abg . Dreesbach greift auf seine gestrigen Ausfüh
rungen zurück und erklärt , gegen den v . Buol ' schen An
trag zu stimmen . Sei der Zusatz aus gesetzlichen Gründen
unmöglich , dann würde er für die Muser ' schen Anträge
stimmen . . Er bitte die Regierung um eine diesbezügliche
Erklärung .

Staatsminister Geh . Rath 0r . Nokk hebt hervor , daß
er auch in der Spezialberathung erklären müsse, daß die

Regierung auf der einfachen Aufrechterhaltung des § 11
des Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 bestehen müsse . In
Bezug auf die Anfrage des Abg . Dreesbach könne die

Regierung eine zustimmende Erklärung nicht abgeben .
Nach seiner persönlichen Anschauung wäre das allgemeine
Recht auf Orden und ordensähnliche Kongregationen ohne
ausdrückliche Erklärung nur anwendbar , wenn in dem

Gesetzesvorschlag selbst nicht besondere Bestimmungen über
diese Art von Vereinigungen getroffen seien . Er erblicke
in dem Gesetzesvorschlag eine Isx 8psciali8 , auf welches
Spezialgesetz das generelle Vereinsgesetz nicht anzu¬
wenden sei .

Der Antrag v . Buol wird abgelehnt .
Der vom Abg . v . Buos vorgeschlagene Gesetzentwurf

wird sodann mit 32 gegert 30 Stimmen abgelehnt , Abg .
Rüdt enthält sich der Abstimmung .

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs , Aufhebung
des Verbots der Missionen und Aushilfe in der Seelsorge
durch auswärtige Ordensleute .

Abg . Marbe bittet auch hier den Abg . Rüdt , von
seinem Zusatzantrage abzusehen . Derselbe lautet :

„Die nicht in Kirchen stattfindenden Missionsakte
unterliegen dem Versammlungsgesetz von 1867 .

"
Abg . Rüdt beharrt auch bei diesem Punkte aus seinem

Anträge .
Staatsminister Geh . Rath vr . Nokk erklärt , wie er

dies schon in der Kommission gethan , daß die Regierung
diesen Antrag annehme . Dabei müsse er aber wünschen ,
daß der Zusatz Rüdt gestrichen werde , weil derselbe ge¬
setzgeberisch verfehlt und sachlich

'vollkommen nnnöthig sei.
Irgend ein Zweifel könne gar nicht vmjliützefi. Da mit
Aufhebung des Gesetzes von 1872 tabula raP hinsichtlich
des generellen Verbots von OrdettsckissiöUli durch Mit¬
glieder nicht religirter Orden geschaffen ^ gelte jetzt für
Missionen nach jede? Richtung das allgemeine Recht ; die
Zustimmungen des Gesetzes von 188t ), sowie die übrigen
gesetzlichen , auch pollzeWsMichen Borschriften , nicht aber
nur das Gesetz übet Hck^ 'Be'lsädttNkuirgsrecht müßten in
Bezug auf ihre Anwendung geprüft werden . Behalte
man den Antrag und schaffe das Gesetz selbst aus der
Welt , so entstünde eine höchst merkwürdige gesetzgeberische
Vorlage , mit der. nichts attzufangen - sei . Er glaube um¬
gekehrt , der Abg. Rüdt . müffe .

'
Von seinem Standpunkt

gegen seinen Zusätze sein, d^ M güch andere Gesetze all¬
gemeiner Natur cxistiren, dik angezogen werden könnten .
Würde man ausdrücklich nur das Gesetz über das Ver¬
sammlungsrecht als avLkndb ^r .crMren , so könnte daraus
ja der Schluß gezogen welitzim./ .die übrigen allgemeinen
Gesetze seien von der Anwendung .- ausgeschl ossen. Er
glaube also, map sonnte und Mte diesen Zusatz streichen .

Abg . v . Bgos tz . Geq ? WM .M .
'
Antrag

'
Ml Strich

des Rüdt 'schen Antrags . . . ?
Abg . Muser stM > de» eÄnkraao ! i die -ErLärnug detz

Staatsministers zu PtVkRölb .Ai' Wem 2tzas ' hier seitens
der Regierung gejagt . wujeU '

dcksUMMWstfindlich , daß
auch seine Partei dem. Antrag v . BM zustimmen werde .
Auch aus gesetzeStechrnsthM GrHrrdM sei er gegen den

.Antrag Rüdt . MHde Üa? MMonHefetz aufgehoben , so
trete von selbst das allgemeine Recht ein . .

Abg . Kiefer weist darauf hi«, daß es sich auch hier
um «ine Ordensthätigkeit handle , und zwar um eine
hervorragende . Der vorliegende Entwurf bewege sich
nicht auf solidem Gesetzeswege, hier müffe ein Missions -
gesetz vorgxWagew »verd ^ i , das die .Zulassung der Mis¬
sionen reifet

Staatsimnister Geh . Rath vr . Nokk kann den Vor¬
redner beruhigen . Wie bei Missionen , die von inländischen
Geistlichen abgehalten würden , regelmäßig Anzeige er¬
stattet werde , würde dies künftig auch bei anderen
Missionen durch Mitglieder im Großherzogthum nicht
eingeführter Qrtzr « geschehen, geradeso wie in Württem¬
berg . Er könnLjih « die Zusicherung geben , daß das
allgemeine , völlig genügende Gesetz von 1880 , das für
jede kirchliche Thätigkeit zur Anwendung gelange , auch
hier in Betracht käme. Das Verhältnis werde also
durchaus nicht anders , als wie in Württemberg . Von >
1860 — 72, wo Missionen zugelaffen worden , sei es auch
so gehalten worden und damals seien Missionen durch
alle möglichen Ordensgeistlichen abgehalten worden .

Abg . Kiefer vertritt nochmals seinen Standpunkt .
Hier handle es sich nicht um inländische Geistliche . Gegen
Ordensgeistliche genüge ihm aber die jetzige Bestimmung
nicht.

Abg . Muser kann die Bedenken des Vorredners nicht
theilen . Die gesetzlichen Bestimmungen seien vollständig
genügend , um die staatsgefährlichen Predigten hintanzu¬
halten . Sehe man die Sache nüchtern , so könne man
nicht im Zweifel sei, den Anträgen zuzustimmen .

Der Antrag auf Strich des Rüdt ' schen Zusatzantrags
wird angenommen . Der Gesetzentwurf wird mit 34
gegen 27 Stimmen angenommen . Die Abgeordneten
Greifs und Rüdt enthalten sich der Abstimmung .

Der Antrag Muser wird sodann einstimmig ange¬
nommen .

Es folgt die Berathung über den Gesetzentwurf , die
allgemeine wissenschaftlicheVorbildung der Geistlichen be¬
treffend .

Abg . v . Buol hebt nochmals die Gründe hervor , die
für diesen Antrag sprechen.

Abg . Rüdt kann dem Gesetzentwurf uneingeschränkt
zustimmen , da hier das Vereinsgesetz nicht in Frage
komme, anderseits aber diese kirchlichen Gesellschaften
Vereine seien, die ihre Lehrer bilden könnten , wie sie
wollten .

! Staatsminister Geh . Rath vr . Nokk kann sich in Bezug

auf diesen Gesetzentwurf im allgemeinen auf seine früheren
Auslassungen berufen . Die Regierung sei aus den früher
dargelegten Gründen außer Stande , diesem Entwürfe zu¬
zustimmen . Dem Abg . v . Buol müffe er entgegenhalten ,
daß er es nicht als „gemeines Recht " bezeichnet habe ,die Missionen uneingeschränkt zuzulaffen . Das sei
unmöglich , die Bestimmungen des Gesetzes vom 5 . März1880 und der hierzu erlassenen Bollzugsverordnung
müßten als allgemeines Recht zu Kraft bestehen bleiben .
Daß das unbedingte Zulasten gemeines Recht sei , habe
er nirgends ausgeführt , eS würde eine solche Ausführung
ja thatsächlich unrichtig - gewesen sein.

Abg . Wacker verweist auf den Kommissionsbericht , in
welchem doch wohl richtig wiedergegeben , was der Minister
ausgeführt .

Nach einigen kurzen Bemerkungen des Abg . v . Buol
wird der Antrag des Abg . v . Buol u . Gen . , wie gestern
schon mitgetheilt , mit 32 gegen 31 Stimmen abgelehntund die Sitzung ^ z2 Uhr geschlossen .

LAeralur.
Zi tt el . v . Emil : Die Schriften des Neuen Testaments .

Dem deutschen Volke übersetzt und erklärt . Mit vier Karten .
Karlsruhe . Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hof¬
buchhandlung . 1894 . Preis : ungebunden 6 M .

Im Juni 1879 , also genau vor IS Jahren , schrieb E . Zittel
„ Widmung und Vorwort "

zu der von ihm herausgegebenen
Uebersetzung und Erklärung der vier Evangelien , welche dann
durch gleichförmige Behandlung der übrigen Schriften des
Neuen Testaments seitens der Pfarrer A . Schmittbenner
( jetzt in Heidelberg ) , Pfarrer Veesenmetzer ( Wiesbaden ) und
Professor Thoma (Karlsruhe ) zu einem zwei Bände umfassenden
Werke vervollständigt wurde . Mit einer neuen vollständig um¬
gestalteten Bearbeitung des Ganzen hat uns der durch seine
populär - theologischen Veröffentlichungen weithin bekannte und
geschätzte Verfasser nunmehr soeben erfreut . Als etwas Neues
darf dieselbe in mehrfacher Hinsicht bezeichnet werden . Schon
um der äußeren Anlage willen . Znsammengefaßt in einen
einzigen Band von mäßigem Umfang (34 Bogen ) wird der
Bibeltext in kleinerem Druck als früher und im Unterschied von
de « Anmerkungen nicht durchlaufend , sondern in zwei Spalten
gegeben , was als Verbesserung zu bezeichnen ist . Sodann er¬
scheinen die Bücher deS Neuen Testamentes nicht in der alther¬
gebrachten , sondern in einer chronologischen Reihenfolge , und
zwar in den fünf Gruppen der Paulus - Briefe , der drei ersten
Evangelien mit der Apostelgeschichte , der sieben sogenannten
katholischen Briefe , des Evangeliums nach Johannes und der
Offenbarung des Johannes , — eine Eintheilung , mit der ja freilich
nicht gesagt werden soll , daß die einzelnen Schriften durchweg so
nacheinander entstanden sind , sondern welche außer der Ursprungs -
zeit zugleich die mit dieser nicht immer sich deckende innere Ver¬
wandtschaft in Rücksicht nimmt . Eine jede der Gruppen ist mit
allgemeinen und speziellen Einleitungen , den Luther ' schen Glossen
uachgebildet , versehen , welche als Schlüssel zu dem Folgenden
dienen und mit außerordentlichem Geschicke abgefaßt sind . Mit
Hinweglaffung alles nur gelehrten Beiwerks stellen sie klar und
übersichtlich zusammen , waS zum Berständniß erforderlich ist , die
gesicherten Ergebnisse der Bibelforfchung verwerthend , aber nie¬
mals auf bloße Bermuthungen sich stützend . Einer gründlichen
Durchsicht sind endlich die Uebersetzung und die ihr beigefügten
Erläuterungen unterworfen worden , beide mit bestem Erfolg .Die innerhalb der letzten zwei Jahrzehnte gemachten Versuche auf
dem Gebiete der Bibelübersetzung haben sattsam bewiesen , daß
es nicht leicht ist , den Ton zu finden , welcher mit der Volks -
thümlichkeit und Gemütbstiefe Luther 's die sprachliche Richtigkeit
und philologische Genauigkeit verbindet . Aber einen wesentlichen
Schritt vorwärts hat darin unser Herausgeber gethan , und das
ist ein unläugbares Verdienst . Wenn er versichert , er habe sich
„ viele Mühe gegeben , die Uebersetzung so treu zu gestalten , daß
sie darin keiner der vorhandenen nachstehe , aber auch so deutsch
und so verständlich sei , wie es sein muß , wenn jeder Deutsche sie
verstehen soll "

, so muß ihm das Zeugniß gegeben werden , daß
er diesem Ziel sehr nahe gekommen ist . In gleichem Stile sind
die Erläuterungen gehalten , immer um die Hauptsache sich
drehend , knapp und gleichwohl erschöpfend für den vorliegenden
Zweck . Als besonders leuchtendes Beispiel der gerühmten Vor¬
züge sei die Offenbarung des Johannes erwähnt , welche nebst
dem Evangelium nach Johannes — jene mit den Anmerkungen ,
dieses ohne dieselben — gleichzeitig mit dem ganzen Werke im
Sonderabdruck erschienen ist . Wer die Großartigkeit und den
Gedankenreichthnm dieses Buches , das den Gemeinden noch
immer mit sieben Siegeln verschlossen und durch die wunder¬
lichsten und verkehrtesten Ausdeutungen womöglich noch mehr
verdunkelt worden ist , kennen lernen will , erhält hier eine treff¬
liche Anleitung .

Was den Standpunkt des Verfassers betrifft » so ist es selbst¬
verständlich , daß er die Leistungen der maßgebenden Forscher über
das Neue Testament auf Schritt und Tritt , übrigens ohne alle vorein¬
genommene Einseitigkeit , zu Rathe zieht . Hat er sich doch eben die
Aufgabe gestellt , das „was die protestantische Theologie seit drei
Jahrhunderten in treuer Hingebung für das Berständniß der
biblischen Schriften erarbeitet hat , nun endlich auch dem Theil des
deutschen Volkes in verständlicher Weise mitzutheilen , der nicht
zu den Gelehrten und Höchstgebildeten der Nation gehört " . Ihnen ,
„ dem deutschen Volke "

, wie der Titel sagt , hat er übersetzt und
erklärt . Möchte es nicht umsonst geschehen sein ! Aus der Kennt -
niß unserer neutestamentlichen heiligen Schrift und aus der Ver¬
senkung in dieselbe fließen die Heilmittel für gar manche Schäden
unserer Tage . Und wie der Verfasser bei seiner Arbeit „die
religiöse Erhebung gefunden hat , welche unser Kirchenwesen und
Religionsgezänke leider in so geringem Maße bietet "

, so könnte
das Lesen seines Buches hinwiederum gerade den Gebildeten des
Volkes » für die im weitesten Umfang es bestimmt ist , zum Segen
werden . In diesem Sinne ist cs aus 's wärmste empfohlen . 8 -

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Mittlere Marktpreise der Woche vom 10 . bis 16 . Juni 1894 . (MitgeHM vom Großh . Statistischen Bureau.)
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BürgerlicheRechtspflege ,
tülfgebot.

K 69 .2 . Nr . 4674 . Ettlingen .
Schreiner Franz Heinz und Maler
Wilhelm Heinz aus Ettlingen , jetzt
in Rüschlikon , beide vertreten durch
Waisenrichter Adolf Becker von hier ,
besitzen auf Gemarkung Ettlingen , Ge¬
wann im großen Gehrn , Plan Nr . 29 ,
Lagerbuch Nr . 5483 , einen Acker im
Flächengehalt von 18 »r 90 gw , neben
Valentin Stettcr und Franz Hehdt
Kinder , lieber den Erwerb von ^ des
genannten Grundstücks findet sich in den
Grundbüchern ein Eintrag nicht .

Auf Antrag des Vertreters der der¬
zeitigen Besitzer werden nun alle Die-
lenigen, welche an den bezeichneten °/i ,
des genannten Ackers in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stamm - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche im Aufgebotstermin vom
Montag den 17 . September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
geltend zu machen , widrigenfalls solche
für erloschen erklärt würden.

Ettlingen , den 12. Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Müller .Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Gut .
K .12I.2 . Nr . 6061 . Kenzingen .

DaS Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen folgendes Aufgebot er¬
laffen :

Der Kirchenfond Riegel , der
Kaplaneifond Riegel und die ka¬
tholische Pfarrei Riegel besitzen
folgende , auf der Gemarkung Riegel
gelegene Liegenschaften , und zwar :

1- Der Kirchenfond Riegel :
8 .B . Nr . 102 : 23 » 22 gm Hofraithe

im Ortsettcr , mit der daraufstehenden
Pfarrkirche im m . Viertel , Haus - und
FeuerversicherungsbuchNr . 162 , einer¬
seits die Kirchhofgaffe, anderseits auf¬
stoßende Grundstücke , geschätzt zu 62,0L0
Mark .

H . Der Kaplaneifond Riegel :
I . L .B . Nr - 4148 : 4 » 37 gm Acker in

den Brennstützenäckern , einerseits Franz
Binder , Landwirth , anderseits Maria
Anna Giedemann , ledig , gewerthet zu
180 Mark .

2. L .B . Nr . 7508/2 : 1b » 88 » 10 gm
Acker im Psarrwald, einerseits die
Pfarrei Riegel , anderseits die Gemar¬
kung Malterdingen , gewerthet zu 2000
Mark.
III . Die kathol . Pfarrei Riegel :

1 . L .B . Nr . 104 : 6 » 35 gm Hof¬
raithe im Ortsetter, sog . Psarrhofplatz ,
einerseits die Grundstücke : 107,103,109 ,
110 , 111, 118 und 119, anderseits Nr .
102, 103 , 105, 106 und 120 , gewerthet
zu 200 Mark.

2 . L .B . Nr . 109 : 2 » 84 gm Hof¬
raithe im Ortsetter mit darausstehen¬
der Scheuer und Stallungen im 111-
Viertel , einerseits sich selbst mit Grund
stück L B . Nr . 104, anderseits Gemeinde¬
rechner Taver Busch und Landwirth
Georg Wahl, gewerthet zu 1500 Mark.

3 . L .B . Nr . 120 : 5,76 » Hofraithe,
3,10 » Hausgarten : ». 5,67 » Haus¬
garten, b . im Ortsetter, zusammen 14 »
53 gm , mit daraufstehcndemzweistöcki¬
gen Wohnhaus (Pfarrhaus) , Flügel¬
anbau , Abtrittanbau , Verbindungsgang
zur Kirche , im III . Viertel, Haus und
Feuerversicherungsbuch Nr . von O Z
2 und 3 Nr . 163, Brandversicherungs¬
anschlag der Gebäude 20,700 Mark ,
einerseits der Kirchenfond Riegel , an¬
derseits die Spitalgaffe, gewerthet zu8000 Mark .

4 . L .B . Nr . 519 : 17 » 72 gm Acker
im Kleinfeldele, einerseits Gerichtsvoll¬
zieher Max Geppert Ehefrau , Amalie,
geb . Mager in Emmendingen » ander¬
seits Landwirth FranzGiedemann, Jo -
sef's Sohn» gewerthet zu 350 Mark .

5 . L .B . Nr . 3377 : 1 b» 2 » 42 gm
Acker im Wvblerbühl , einerseits Land¬
wirth Franz Josef Weinmann Ehefrau ,
Rosa, geb. Weinmann von Forchheim ,

und die Grundstücke L.B . Nr . 3345
3347 aufstoßend , anderseits die Grund¬
stücke L .B . Nr . 33786 , bis mit 3386 auf¬
stoßend, gewerthet zu 2000 Mark .

6 . L .B . Nr . 3614/2 : 35 » 28 gm Acker
im Stephansthal , einerseits aufstoßende
Grundstücke , anderseits Bäcker Bern¬
hard Hoog Wwe. , Marie Anna , geb.
Giedemann, gewerthet zu 700 Mark

7 . L .Ä . Nr . 4220 : 6 » 3 gw Acker
im Schmiedgäßle, einerseits Bierbrauer
Otto Schuhmacher Ehefrau , Anna , geb.
Giedemann, nnd Consorten, anderseits
AltbürgermeisterJoses Mager , mit Weg¬
recht an L .B . Nr . 4225» . : 1 » 76 gw Weg,
gewerthet zu 200 Mark .

8 . L .B . Nr - 4241 : 13 » 37 gm Acker im
Schmiedgäßle, einerseits Blechner Mar
tin Liegibcl , anderseits die Gemeinde
Riegel, gewerthet zu 450 Mark .

9. L .B . Nr . 4244: 56 » 79 gw Acker
im Schmiedgäßle, einerseits Birbrauer
Adolf , Ernst und Eduard Meyer » an¬
derseits die Gemeinde Riegel, gewerthet
zu 1800 Mark .

10 . L .B . Nr . 4253 : 7 » 27 gw Acker
im Schmiedgäßle, einerseits Karl Henß-
ler , ledig , anderseits der Schuldienst
Riegel, gewerthet zu 250 Mark . -

11 . L -B - Nr . 4282 : 22 » 86 gw Acker
im Kleinfeldele , einerseits die Gemeinde
Riegel, anderseits MetzgerAugust Lösch
Ehefrau Erben , gewerthet zu 800 Mk .

12. L .B . Nr . 4457 : 5 3» 55 gw Acker
in der Filge, einerseits Landwirth Stefan
Vögele , anderseits Wachtmeister Anton
Doll in Müllheim und Schuhmacher
Taver Bosch , gewerthet zu 1000 Mark .

13. L B - Nr . 5142 : 3 » 44 gw Acker
beim Kloster» einerseitsLandwirth Franz
Rieß Erben , anderseits Franz Taver
Wehrle, Privat , gewerthet zu 100 Mk.

14. L .B . Nr . 5295 : 18,45 » Acker .
5,13 » Grasrain , zusammen 23 » 58 gm
im vorderen Dürleberg , einerseits Kauf¬
mann Anton Peter , anderseits Weg,
L .B . Nr . 5197 , gewerthet zu 4L0 Mk.

15. L.B . Nr . 7508 : 33 » 21 gw Acker
in der Schleiche , einerseits Landwirth
Marlin Schwehr von Endingen, ander¬
seits Kaufmann Wilhelm Hug Witwe,
Magdalena , geb. Schwobthaler in En¬
dingen , gewerthet zu 800 Mark .

16. L .B . Nr . 7508 : 5 b» 63 » 94 gw
Acker im Pfarrwald , einerseits Großh .
Domänenärar , Verwaltungsbezirk Em¬
mendingen » anderseits die Kaplanei
Riegel, gewerthet zu 4000 Mark .

17 . L B . Nr . 7581 : 16 » 26 gm Wiesen
im Wiehler , einerseits die Gemeinde
Riegel , anderseits aufstoßende Grund¬
stücke, gewerthet zu 400 Mark »

bezüglich welcher Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde
Riegel Einträge nicht bestehen. Auf
Antrag der genannten Besitzer , vertreten
durch den Rechner Wilhelm Bauhart in
Riegel , werden alle Diejenigen, welche
an den vorbezeichneten Liegenschaften in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte .dingliche oder auf einemStamm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, ihre Rechte spä¬
testens in dem auf
Mittwoch den 19. September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumtcn Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche den Aufgebotsklägern
gegenüber für erloschen erklärt werden
würden.

Kenzingen, den 9 . Juni 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß -
K 151 . 1. Nr . 8834 . Emmendiugen .

Altgemeinderath Georg Ambs von
Oberschaffhausen hat im Jahr 1891 von
den Erben der Ehefrau des Waisen-
richters Johann Ambs von Oberschaff¬
hausen folgende auf der Gemarkung
Äötzingen gelegene Liegenschaften er¬
worben:

Lagerbuch Nr . 2521 . Die Hälfte an
23 »r 91 gm Acker im Teschenthal,
neben Weg und Jakob Brenn ;

Lagerb . Nr . 6011 d. 14 »r 45 gw Acker
im Feldele » neben Georg Ambs und
Friedrich Dier ;

6015 .
daselbst , neben Christian Grün und
Jakob Sexauer;

Lagerte Nr . 912 . 20 sr 44 gm Acker
stnd 1 »r 2 gm öder Rain im Ein-
pMnzlx . neben Jakob Sexauer und
JÜkob Märtin ;

Lagb. Nr. 5818 . 22 »r 70 gm Wiesen
auf den Stcinmatten , neben Jakob
Märtin und Karl Friedrich Stein ;

Lagh. Nr . 6257 . 25 »r 10 gm Wiesen
auf den Weihermatten, neben Nikolaus
Meier und Heinrich Lay ;

Lagb. Nr . 6318b. 39 »r 98 gm Wiesen
daselbst , neben Georg Ambs und Auf¬
stößer ;

Lagb. Nr . 6182 . 31 »r 92 gm Wiesen
auf den Werben, neben Johann Georg
Schulz und Stephan Herzog ;

Lagb. Nn. 6130 » . 13 »r so gm Wiesen
in der Au , neben Riedkanal und Gg .
Ambs ;

Lagb. Nr . 636 ». 3 ar 82 gm Reben
und 68 gm Grasrain im Hohberg,
neben Weg uud Georg Ambs ;

Lagb. .Nr . 5620. 6 »r 76 gm Wiesen
auf den Steinmatten , neben Karl Frie¬
drich Steiu und der Gemeinde;

Lagb . Nr . 224 . 38 »r 70 gm Acker
im Kirchweg» neben Jakob Höslin und
Friedrich Zimmerlin ;

Lagb. Rr . 6134 . 14 ar 68 gm Wiesen
in der Au, neben Nikolaus Maier und
Riedkanal ;

Lagb. Nr . 944 . 3 »r 63 gm Reben
in den Kirchhohlen , neben Seraphin
Burger und Jakob Trantwein ;

Lagb. Nr . 6083. 27 »r 64 gm Acker
in den Neuwiesen, neben Eduard Ambs
und K . F . Grün.

Der Gemeinderath iN' Bötzingen ver¬
sagt die Gewähr , weil den Veräußern
der Liegenschaften kein grundbuchs-
mäßiger Erwerbstitel zur Seite steht,
und hat deßhalb der Käufer der genann¬
ten Liegenschaften daS Aufgebotsver-
fayren beantragt .

Es werden alle Diejenigen, welche an
diesen Grundstücken in den Grund - u .
Pfandbüchern zu Bötzingen nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingkiche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben» aufgefordert,
solche längstens in dem vor Gr . Amts¬
gerichte dahier am

Gerichtstag in Eichstetten
Mittwoch den 17 . Oktober d . J ,

Vormittags 10 Uhr ,
stattfindendenTermine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dem Aufforderungskläger gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Emmendingen , den 15. Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Burger .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Jäger .

K .122 . Nr . 9864 . Ueberlingen -
Großh . Amtsgericht hat in Sachen des
Spital - und Spendfonds Ueber-
ling en gegen unbekannteDritte unterm
13. Juni 1894 sämmlliche dinglichen
oder auf einem Stammguts- oder Fa¬
miliengutsverbande beruhenden Rechte
dritter Personen an nachbezeichneten
Liegenschaften des Spital - und Spend¬
fonds Ueberliugen auf der Gemarkung
Ueberliugen: Pl . 57 Grundst . Nr . 835 ,
8 » 66 gm . Pl . 58 Grundst Nr . 835 ,
5 » 55 gw . Pl . 57 Grundst . Nr . 3323 ,
11 » 44 gm . Pl . 57 Grundst . Nr . 835,
2 » 20gw , für erloschen erklärt. Ueber-
lingen , den 13. Juni 1894 . Der Ge¬
richtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Baumann .

Haudelsregistercillträge.
K ' 150. Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1. Zu OZ . 22 Ges Reg . Bd . VII.

Firma : » Privat - Stadtbriesbeförderung
Mannheim Beringer Oppermann L
Cie .

" in Mannheim . Ernst Oppermann
ist aus der Gesellschaft ausgeschieden .
Die Firma ist geändert in „ Privat-
Stadtbriesbeförderung Mannheim Be¬
ringer H Comp ." in Mannheim .

2 . Zu O Z - 48 Ges-Reg . Bd - VII
Firma : „Privat - Stadtbriesbeförderung

Beringer Comp .
" in

Mannheim . Commanditgesellschaft. —
Persönlich haftender Gesellschafter ist
August Beringer , Kaufmann in Mann¬
heim .

Die ehelichen Guterrechtsverhältniffe
desselben sind bereits unter Ord Z 22
dieses Bandes veröffentlicht .

3. Zu Ord .Z - 49 Ges -Reg . Bd . VII .
Firma : „ Gebr . Kannengießer in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze m Mülheim an der Ruhr .
Wilhelm Paul in Mülheim an d . Ruhr ,
Franz Schick in Mainz und Anton Saal
in Mannheim sind als Procuristen be¬
stellt.

4 . Zu O Z 249 Firm Reg . Bd - II
Firma : „Anna Maria Meng " in La¬
denburg. Die Firma ist erloschen und
damit auch die Procura des Wilhelm
Meng II in Ladenburg.

5 . Zu Ord Z . 286 Ges.Reg - Bd - III .
Firma : „N . Marx " in Mannheim . Die
Gesellschaft ist durch das Ableben des
Nathan Marx aufgelöst . Das Geschäft
wird von dem bisherigen Theilhaber
Julius Marx unter gleicher Firma fort¬
gesetzt.

6 . Zu O Z - 423 Firm Reg - Bd - IV.
Firma : „N . Marx" in Mannheim .
Inhaber ist Julius Marx, Kaufmann
in Mannheim .

7. Zu O Z 424 Firm -Reg - Bd IV.
Firma : „Johann Renk" in Mannheim
als Zweigniederlassung mit dem Hauvt -
sitzr m Augsburg . Die dem Otto Roth
und Otto Zedlitz ertheilte Collectiv-
procura ist erloschen .

8 . Zu Ord .Z. 50 GSs -Reg . Bd . VII.
Firma : „ Gebrüder Kahn" in Feuden¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind Nathan Kahn und
Josef Kahn , Viehhändler in Feuden¬
heim . Die Gesellschaft hat am 29 . Mai
1894 begonnen . Der Ehevertrag des
Josef Kahn mit Lina Kaufmann vom
14 . Oktober 1868 bestimmt den Aus¬
schluß der fahrenden Habe aus der Gü¬
tergemeinschaft bis zum Betrage von
je 50 Gulden , welchen jeder Ehetheil
zur Gemeinschaft einwirft . Der Ehe¬
vertrag des Nathan Kahn ist bereits
unter O .Z 61 Firm .Reg . Bd . III ver -
östentlicht .

9 . Zu Ord .Z . 51 Ges-Reg . Bd . VII.
Firma : „Marx L Goldschmidt" in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind Hermann Marx
und Max Goldschmidt, beide Kaufleute
in Mannheim . Die Gesellschaft hat am
15. Juni 1894 begonnen .

Mannheim , 15. Juni 1894 .
Großh . Amtsgericht HI-

Mittermaier .
K .98 . Nr . 9634 . Villingen . Indas diesseitige Firmenregister wurde ein¬

getragen :
Zu O .Z . 40 , Gustav Höld in

Villingen.
Der Inhaber der Firma , Gustav

Höld , ist am 26 . Dezember 1893 gestor¬
ben. Die Firma ist auf dessen Witwe,Maria , geb . Storz hier , übergegangen.

Zu O .Z . 301,Julius Beha , Großer
Bazar in Villingen. Der Inhaber der
Firma ist Julius Beha , Kaufmann in
Villingen. Derselbe ist verheirathet mit
Walburga , geborne Burkard von Oos .
Nach dem Ehevertrag vom 3- Septem¬
ber 1885 ist die Gütergemeinschaft zwi¬
schen beiden Ehegatten auf den Einwurf
von je 100 M . beschränkt.

Zu O .Z . 302 Heinrich Schleicher »
Holzhandlung in Dauchingen.

Inhaber der Firma ist Heinrich Schlei¬
cher , Holzhändler in Dauchingen. Der¬
selbe ist seit 5 . August 1872 verheirathet
mit Maria Ursula Hauser von Dauch¬
ingen.

Nach dem Ehevertrag ä . ä . Dauch¬
ingen , den 10. Juli 1892 , haben die
künftigen Eheleute als Maßstab ihrer
ehelichen Vermö^ ensverhältniffe die all¬
gemeine Gütergemeinschaft gewählt,
welche das gesammte gegenwärtige und
zukünftige Vermögen beider Ehegatten
umfassen soll-

Zu O .Z . 142 , Carl Weisser in
St . Georgen.

Der jetzige Inhaber ist Gustav Grau ,

Sattlermeister in St . Georgen, verhei¬
rathet seit Juli 1893 mit der Wiiwe
des Sattlermeisters Carl Weisser in
St Georgen, Maria , geb. Haller von
Altdingen, ohne Ehevertrag .

Zu O .Z . 303 , Wilhelm Tschorn ,
hrenfabrik in Villingen .
Inhaber der Firma ist Wilhelm

ischorn , Uhrcnfabrikant in Villingen ,
nt 9 . Mai 1892 verheirathet mit Bar¬
ara Bösinger von Büchenberg, ohne
ihevertrag.
Zu O .Z . 52 , Ludwig Stern in

sillingen.
Tie Firma ist erloschen .
Zu O Z . 304 , Emil Stern in Vil-

knhaber der Firma ist Emil
kaufmann in Villingen , verhei -
it 23 November 1893 mit Äk-
kistenfeger hier , ohne Ehever-

Der

Zu O .Z . 285 » Bereinigte Schwatz
älder Centrifugenmolkereien in Som -
lerau von Jul . Fader , Bezirksthier-
czt in Triberg .
Die Firma ist erloschen .
Zu O .Z . 81, E . Kronbach in Kö -

nigsseld.
Der bisherige Inhaber der Firma ist

gestorben . Der jetzige Inhaber derselben
ist Theodor Kronbach , Schuhmacher¬
meister in Königsfeld , verheirathet mit
Maria Fiedler von Zielenzig, ohne Ehe-
vertrag

Das Geschäft ist zur Zeit verpacktet
an Gottlieb Bürkner Eheleute in Kö¬
nigsfeld.

Villingen . den 8 Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Uh de.
K -118. Nr - 7946/47 . Wolf ach .
1 . Zu O . Z . 44 des diesseitigen Gesell-

schaftsregisteis — Firma Lauble
L Menk in Hausach — wurde
heute eingetragen:

Die Firma ist erloschen .
2- Zu OZ . 284 des diesseitigen Fir¬

menregisters wurde heute einge¬
tragen die Firma Hugo Lauble
in Hausach. Inhaber der Firma
ist Kaufmann Hugo Lauble in
Hausach . Derselbe ist ledig .

Wolfach, den 16. Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ebertsheim .
Zwangsversteigerung.

. K . I57. Karlsruhe .
Steigerungs -

Ankündigung.
Dienstag den IV . Jnli d. I .,

Nachmittag - S Uhr ,wird im HauseHebelstraße 7, ebener Erde,
aus Antrag des Konkursverwalters die
nachbeschriebene zum ledigen Nachlaß
des Bäckers Konrad Brüstle hier ge¬
hörige Liegenschaft der Gemarkung
Karlsruhe infolge richterlicher Verfü¬
gung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzk, wobei der Zuschlag erfolgt,wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

R .H .B . VII . 1145 .
Das in der Durlacherstraffe dahier

unter Nr . V2 . einerseits neben Schlosser
Marx Ehefrau , anderseits neben Kauf¬
mann Heinrich Nothweiler gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit Seitenbau
sammt aller liegenschaftlicherZugehörde,
einschließlich des Grund und Bodens,

taxirt zu . 22 .000 M .
Zweiundzwanzig Tausend Mark .Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer — Waldstraffe SS —
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1894.
Großh . Notar :

Beck .
Strafrechtspflege.

Ladung .
K .124I . Nr - 8068 . Wein heim .Der am 21 . Januar 1865 in Weinheim

geborene verwitwete Taglöhner
Georg Schulz I .

zuletzt in Weinheim wohnhaft, wird be-
chuldigt , als Wehrmann der Landwehr

ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs,

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 8. August 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Weinheim
zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Hauptmeldeamt Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Weinheim» den 12. Juni 1894.
Hersperger ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
K ' 17.3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Wir haben 5500Irz ; Papierrollen
zu verdingen.

Angebote sind portofrei , versiegelt und
mit Aufschrift „Papierrollen " versehen ,bis längstens

Montag de« LS . J ««i d . J „
Vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen .

Die Bedingungen werden auf Ver¬
langen von uns abgegeben .

Der Zuschlag erfolgt längstens am
9 . Juli d . I .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1894 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine.
Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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